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Cin amtlicher Rückhlick am Schluſſe des ſerbiſchen Feldzuges

Bisher die Hälfte des ſerbiſchen Heeres gefangen Recht mäßige deutſche Verluſte

Der Krieg der deutſchen Arbeit
und der deutſchen Arbeiter

Von F Hoff
Mitglied des Reichstags und des preuß Abgeordnetenhauſes

England der Deſpot des Weltmarktes
dieſer Ausdruck ſtammt von Karl Marx und charakteriſiert
mit e Treffſicherheit das Weſen der engliſchen
Politik Dieſer Deſpot duldet auf dem Weltmeere keine
anderen Götter neben ſich mit dieſem Worte kennzeichnet
der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr Eduard
David in ſeinem Buche Die Sozialdemokratie und der
Weltkrieg zutreffend die Richtlinien der engliſchen Politik
und damit auch die letzte und rge Urſache des gegen
wärtigen Weltkrieges Unſere wirtſchaftliche Entwickelung
der Erfolg deutſcher Jntelligenz deutſchen Unternehmungsgeiſtes deutſchen Fleißes der deutſchen Arbeit
war es der den neidgeſchwollenen Vetter auf der anderen
Seite des Kanals gegen uns auf den Plan rief

Der gegenwärtige Weltkrieg iſt daher der Krieg der
deutſchen Arbeit und damit der deutſchen Arbeiter in
einem Ausmaße wie kein Krieg der Weltgeſchichte je zuvor
Wir verteidigen in dieſem Kriege neben unſerer politiſchen
und nationalen vor allen Dingen auch unſere wirtſchaft
liche Exiſtenz und Entwickelung welche wiederum die
Grundlage und die Vorausſetzung des kulturellen und
ſozialen Fortſchrittes darſtellt Es geht ums Ganze
Das weiß das fühlt auch der letzte Mann im Volke Aus
dieſem Gefühl und aus dieſer Gewißheit erklärt ſich auch
letzten Endes die Einmütigkeit und Begeiſterung mit der
das deutſche Volk ſich gegen den frivolen Friedensbruch er
hob mit der es bisher alle Opfer und Anſtrengungen des
Krieges willig trug mit der es durchhalten wird bis das
ſiegreiche Ende erreicht ſein wird

Dieſe ungeheuerliche Bedrohung der deutſchen Exiſtenz
und der deutſchen Arbeit hat aber auch wie mit einem
Zauberſchlage allen Gliedern und Berufsſtänden des Volkes
zum Bewußtſein gebracht wie ſtark und bedeutungsvoll

trotz aller Gegenſätze im einzelnen die gemein
ſamen Jntereſſen ſind die wir alle miteinander zu
verteidigen haben Ehe wir an die Verteilung des
Ertrages unſerer nationalen Arbeit herangehen können
muß dieſe erſt einmal ſelber in ihrem Erfolge geſichert ſein
Denn wo nichts iſt hat ſelbſt der Kaiſer ſein Recht verloren
Erſt wenn die Exiſtenz und die fortſchreitende Entwickelungdes Ganzen geſichert t können auch die einzelnen Berufs

ſtände und Bevölkerungsſchichten gedeihen und vorwärts
ſchreiten

Dieſer an ſich ſelbſtverſtändliche Gedanke ſchien in der
Vergangenheit in der Hitze des Kampfes zeitweilig ver
dunkelt zu ſein Die Not des Krieges hat ihn allen erneut
und hoffentlich für immer zum klaren Bewußtſein gebracht
Und nicht zuletzt und zum wenigſten unſeren Arbeitern
Und wenn auch die von mancher Seite gehegte Befürchtungdie deutſche Sozialdemokratie könnte ſich im Augenblick der

Gefahr dem Vaterlande verſagen wohl niemals begründet
geweſen iſt ſo darf es doch als beſonders erfreulich bezeichnet
werden daß auch auf dieſer Seite die Erkenntnis der Tat
ſache daß dieſer Krieg auch der Krieg der
deutſchen Arbeiter ſei ſich mit ſo elementarer Ge
walt durchſetzte bei den Maſſen ſowohl als auch bei der
großen Mehlzahl der ſozialdemokratiſchen Führer
Das tritt mit beſonderer Klarheit und Deutlichkeit auch
in der während des Krieges entſtandenen ſozialdemokratiſchen
Literatur zutage Neben Eduard David hat Wolfgang
Heine das in ſeinen Reden und Broſchüren mit beſonderer
Klarheit und Schärfe herausgearbeitet dazu mit einer Logik
die ſchlechthin unwiderleglich erſcheint Auch Heine weiſt
wie David mit Nachdruck auf die wirtſchaftlichen
UArſachen des Krieges hin und zeigt daß dieſe den Ar
beiter vor allen Dingen auch den Jnduſtrie Arbeiter
zum mindeſten ebenſoſehr angehen wie den Unternehmer
So ſchreibt Heine in ſeiner leſenswerten ſchon zu An
fang des Krieges erſchienenen Broſchüre Gegen die Quer
treiber u a wie folgt

Gerade wenn wir den Krieg von ſeiner wirtſchaft
lichen Seite aus betrachten muß jedem das Jntereſſe klar
werden das der deutſche Arbeiter an dem Schutz und der
Erhaltung des Vaterlandes hat

Und weiter
Daß es ſich in dieſem Kriege um die Exiſtenz des

deutſchen Wirtſchaftslebens alſo auch um das wovon der
Arbeiter lebt handelt darüber iſt kein Zweifel möglich

Und endlich
Das Jntereſſe das der deutſche Kapitaliſt andern

Nationen gegenüber hat ſeine Ausfuhr zu entwickeln hat
in demſelben Maße auch der t r be iter Ja
richtig geſprochen der Arbeiterſogarin höherem
Grade Denn das Kapital kann auswandern Der
Kapitaliſt braucht nicht einmal ſeinen Kontorſeſſel zu ver
laſſen um ſein werbendes Kapitel aus deutſchen Anter Und keine Sophiſterei eines Lieb
nehmungen herauszuziehen und in aller Welt zinstragend etwas ändern können

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 28 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nach erfolgreicher Sprengung in Gegend von Neuville

zwiſchen Arras und Lens beſetzten unſere Truppen den
Sprengtrichter und machten einige Gefangene

An verſchiedenen Stellen der Front fanden Handgranaten
und Wurfminenkämpfe ſtatt Jn der Champagne und in
den Argonnen zeigte die feindliche Artillerie lebhafte
Tätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Ein feindliches Flugzeug wurde bei Buſchhof ſüdweſt
lich von Jakobſtadt durch Maſchinengewehrfeuer herunter
geſchoſſen Es ſtürzte zwiſchen den beiderfeitigen Stellungen
ab und wurde in der Nacht von unſeren Patrouillen ge
borgen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Nordöſtlich von Baranowitſchi wurde ein ruſſiſcher Vor
ſtoß abgewieſen

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Nichts Neues

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Verfolgung wird fortgeſetzt
Südweſtlich von Mitrowitza wurde Rudnik beſetzt
Ueber 2709 Gefangene fielen in die Hand der ver

bündeten Truppen zahlreiches Kriegsgerät wurde erbeutet
Mit der Flucht der kärglichen Reſte des ſerbiſchen Heeres

in die albaniſchen Gebirge ſind die großen Operationen gegendasſelbe abgeſchloſſen I nächſter Zweck die Oeffnung freier

Verbindung mit Bulgarien und dem türkiſchen Reich iſt er
reicht

Die Bewegungen der unter der Oberleitung des General
feldmarſchalls v Mackenſen ſtehenden Heeresteile wurden be
gonnen von der öſterreichiſch ungariſchen Armee des Generals
v Koeveß die durch deutſche Truppen verſtärkt war gegen die
Drina und Save und von der Armee des Generals v Gallwitz
gegen die Donau bei Semendrig und RamBazias am 6 Okt
von der bulgariſchen Armee des Generals Vojadjieff gegen
die Linie Negotin Pirot am 14 Oktober

An dieſem Tage ſetzten auch die Operationen der zweiten
bulgariſchen Armee unter General Todorow in Richtung auf
Skoplje Veles ein

Seitdem haben die verbündeten Truppen nicht nur das
gewaltige Unternehmen eines Donauüberganges angeſichts
des Feindes das überdies durch das unzeitige Auftreten des
gefürchteten Koſſowa Sturmes behindert wurde ſchnell und
glatt durchgeführt und die feindlichen Grenzfeſtungen Bel
grad bei deſſen Einnahme ſich neben dem brandenburgiſchen
Reſervekorps das öſterreichiſchungariſche 8 Armeekorps be
ſonders auszeichnete Zajecar Knjazevac Pirot die in die
Hände unſerer tapferen bulgariſchen Verbündeten fielen bald
überwunden ſondern auch den durch das Gelände unterſtützten
zöhen Widerſtand des krieggewohnten und ſich bravſchlagen
den Gegners völlig gebrochen Weder unergründliche Wege
noch unwegſame tiefverſchneite Gebirge weder Mangel an
Nachſchub noch an Unterkunft haben das Vordringen irgend
wie zu hemmen vermocht Mehr als 100 060 Mann d h faſt
die Hälfte der ganzen ſerbiſchen Wehrmacht ſind gefangen
ihre Verluſte im Kampfe und durch Verlaſſen der Fahne nicht
zu ſchätzen Geſchütze darunter ſchwere und vorläufig un
überſehbares Kriegsmaterial aller Art wurden erbeutet Die
deutſchen Verluſte dürften recht mäßig genannt werden ſo
bedauernswert ſie an ſich auch ſind Unter Krankheiten haben
die Truppen überhaupt nicht zu leiden gehabt

Oberſte Heeresleitung
e

anzubringen er weiß ſich alſo leicht zu helfen Derdeutſche Arbeiter aber müßte wenn die deutſche
Induſtrie zugrunde ginge perſönlich den Wander
ſt a b ergreifen und vor den Toren des Auslandes um
Arbeit betteln

Dieſen Worten Heines iſt nichts e Sie beleuchten treffend die Situation in welche der Krieg mit der
Induſtrie auch den deutſchen JnduſtrieArbeiter gebracht hat
Sie zeigen daß die gern unſerer Arbeiterſchaft wie des
ganzen Volkes auf Gedeih und Verderb mit dem Schickſal
des Deutſchen Reiches und mit dem Ausgang des Krieges
verbunden iſt Der deutſche Arbeiter verteidigt in dieſem
Kriege ſeine Arbeitsſtelle im deutſchen Vater
lande Der unglückliche Ausgang desſelben würde ihm
nur eine Wahl laſſen nämlich die zwiſchen Auswanderung
oder Hunger Das iſt der Sinn des oben gzitierten Wortes

knecht wird daran irgend

Der gegenwärtige Krieg iſt eben wie ſchon mehrfach
betont wegen ſeiner wirtſchaftlichen Grundurſache der
Krieg der deutſchen Arbeit und der deutſchen Arbeiter in
einem ganz beſonderen Maße Darum müſſen und darum
werden wir ihn gewinnen Die Solidarität der
Jntereſſen aller Volksgenoſſen iſt durch ihnund mit ihm greifbar vor unſer aller Auge getreten Das
Bewußtſein derſelben kann und darf auch in der kommenden
Friedenszeit niemals wieder verloren gehen Dazu iſt die
Lehre zu gewaltig und nachhaltig die uns dieſer Krieg ge
bracht hat Bleibt aber die Erkenntnis von der Solidaxität
der Intereſſen aller Volksgenoſſen Gemeingut aller deutſchen
Bürger ſo iſt dem politiſchen Kampf der Zukunft von vorn
herein der gefährliche Stachel genommen dann iſt die Grund
lage gewonnen auf der wir auch im Jnnern zu einem all
mählichen Ausgleich der Jntereſſen und damit zum Frieden
gelangen werden
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Die ſerbiſche Armee nur noch 80000
Mann ſtark

Unluſt des franzöſiſchen Hilfskorps
Griechenlands Haltung noch immer unklar

c B Rotterdam 28 November Der Korreſpondent
des Nieuwe Rotterdamſchen Courant in Sofia führt aus
daß der Feldzug gegen Serbien tatſächlich beendet ſei Von
der ſerbiſchen Armee ſind höchſtens noch 80 000 Mann übrig
aufgelöſt in Gruppen ohne Zuſammenhang Der Abzug nach
Albanien oder Montenegro ſei unmöglich weil eine Verpro
viantierung dort ausgeſchloſſen ſei ſeitdem die öſterreichiſchen
Torpedoboote Tauchboote und Waſſerflugzeuge den Hafen von
Antivari Durgzzo und Medua abſperren Die engliſchfran

zöſiſchen Operationen in Mazedonien ſeien vollkommen aus
ſichtslos Um die Bulgaren aus ihrer jetzigen Stellung zu
vertreiben wären 800 000 Mann mit entſprechender Artillerie
nötig Ueberdies herrſchen zwiſchen den Franzoſen und Eng
ländern in Saloniki ſchon jetzt Unſtimmigkeiten Die franzö
ſiſchen Offiziere und Soldaten wünſchen die Aktion aufzu
geben weil ſich die Engländer nicht daran beteiligen Die
Franzoſen ſeien allmählich auf die ſchmale Front zwiſchen
Krivolac und Rabrovo zurückgedrängt die von der bulga
riſchen Artillerie beherrſcht werde und die Franzoſen hätten
furchtbare Verluſte erlitten Der Korreſpondent hält es ſür
möglich daß die Zentralmächte und Bulgarien wenn die
Ententemächte in Saloniki bleiben und vielleicht auch Kavalla
als Operationsbaſis gegen Bulgarien und die Türkei ein
richten ſich den Durchzug ihrer Truppen bei Oktſchilar im ſüd
lichen Mazedonien erzwingen werden um dem Feind ent
gegenzuziehen Griechenland würde dann zwiſchen den krieg
ührenden Parteien zu wählen haben

e B Budapeſt 28 Nocember Nach einer Meldung
des Peſter Lloyd aus Athen ſchreibt das Organ des früheren
Miniſterpräſidenten Gunaris die Nea Himera die grie
chiſche Regierung wolle der Entente gegenüber bis zur Grenze
der Nachgiebigkeit gehen und frühzeitig ſich zurückziehende
Ententetruppen durch griechiſches Territorium hindurch laſſen
Diejenigen Truppen aber die von den Zentralmächten ver
folgt würden müßten entwaffnet werden ſonſt würde Grie
chenland ſelbſt zum Kriegsſchauplatz werden

e B Amſterdam 28 November Entgegen einem
nur wenige Stunden früher verbreiteten Bericht aus Athen
ſagt der dortige Reuterkorreſpondent in einem Bericht über
die Ententenote daß der bisherige Optimismus plötzlich zu
ſchwanken beginne Auch Lloyd News meldet daß der Vier

verband möglichſt ſofortige Antwort auf die neue Note ver
lange und daß mehrere Punkte darin für Griechenland un
annehmbar ſeien Der Zuſtand wird für ernſt gehalten

40 000 Neger für den ſerbiſchen
Kriegsſchauplatz

Schottiſche Truppen in Saloniki
e B Lugano 28 November Aus San Remo wird ge

meldet Der engliſche Oberſt Houlton der ſich nach Saloniki
unterwegs befindet teilte einem Mitarbeiter der Jtalia
mit daß 40 000 ſüdafrikaniſche Neger deren Ver
wendung urſprünglich für Oſtafrika geplant war von Durban
nach Saloniki abgegangen ſind um ſich dem eng
liſchen Expeditionsheer anzuſchließen

o B Genf 28 November Aus Saloniki wird dem
Matin gemeldet Drei Transportdampfer mit ſchottiſchen Truppen zur Verſtärkung des Erxpeditionsheeres

kamen in Saloniki an Monaſtir würde jetzt durch eine drei
fache Telegraphenlinie mit Podgoritza in Albanien und durcheine Fahrſtraße mit der griechiſchen Grenze verbunden Die

ſerbiſche Regierung beabſichtigt weiter in Skutari zu bleiben

Die ſerbiſchen Bergwerke in deutſchen Händen

e B Gravenhage 27 November Aus Sofia den 27 No
vember wird dem Rotterdamſchen Courant gemeldet daß
in Serbien fünf in Betrieb befindliche Goldbergwerke

2 Kanuferbergwerke 6 Steinkohlen und 6



eneZechen in deutſche Hände fielen Alleine bei n n h tal gelegene Kupſermine produziert
fährlich 10 000 Tonnen Kupfer

Der amtliche bulgariſche Peribt
W B Sofia 27 November Amtlicher Bericht vom

26 11 Die Verfolgung der Serben ſeitens unſerer und der
Verbündeten Truppen in Richtung auf Prizrend und Jpek

dauert fort Wir nahmen rMann gefangen und erbeuteten acht Kanonen fünf Muni
tionswagen und viel Material Wir erbeuteten auf der
Bahnlinie Feriſovic Priſtina drei Lokomotiven und hun
dert Eiſenbahnwagen

Dir Umklammerung Monteuegros
e B Wien 28 November Von drei Seiten erfolgt

der Anmarſch der verbündeten Streitkräfte gegen Montene
gro An die öſtliche Grenze rücken die Sieger von Mitrovitza
und Priſtina Oeſterreich ungariſche Kolonnen überſchritten
nach der Einnahme von Mitrovitza Libnica und die Eiſen
bahn und ſchlugen ſerbiſche Nachhuten im Weſten Jm Nor
den verfolgen deutſche Abteilungen den Feind und befinden
ſich nach Erreichung von Libnica im Anſtieg auf die Cica
vica Planina Südlich von dieſen Truppen dringen die Bul
garen gegen die Libnici vor An der Weſtgrenze Mon
tenegros bedrohen unſere herzegowiniſchen Truppen die
Front Trebinje Bilek Avtovac Jm Norden des
Landes zwiſchen dem Metalka Sattel und dem KozaraPaß
ſind neue Kämpfe im Süden von JZainica an der Kowac Pla
ning und dem 1437 Meter hohen Straznicaberge im Genge
Auch im Südweſten wurden die montenegriniſchen Turppen
von der die Grenze bildenden bis 1400 Meter aufſteigenden
Giljava Planinageworfen Jn der Nordweſtecke
Montenegros länft die Grenze am füdlichen Ufergebiet desJbar über die 1500 Meter Jone Mokra Planina Oeſter
reichiſch ungariſche Abteilungen von Novibazar nach Süd
weſten vorrückend haben den oberen Jbar bereits
überſchritten und verfolgen die Serben über dieſes
Grenzgebirge gegen Jpek Von allen Seiten vollzieht ſich
nun auch die Umklammerung von König Nikitas Reich

e B Amſterdam 27 November Einen Bericht des
Haager Vaderland zufolge befinden ſich in Montenegro an
2 Millionen ſerbiſche Flüchtlinge

e B Genf 28 November Depeſchen italieniſcher Her
kunft aus Saloniki ſtellen Sarreils plötzlichen in über
ſtürztem Tempo durchgeführten Rückzug auf
das rechte Cernaufer als den betrübenden Beweis
dar daß der letzte Verſuch den mühſam zwiſchen Prileb
und Monaftir vperierenden ſerbiſchen Armeen
beizuſtehen geſcheitert iſt Die Pariſer Heeres
leitung teilt keineswegs Serrgils optimiſtiſche Anſchanung
daß die von ihm veranlaßte als große Tat durch den Droßt
angekündigte Zerſtörung zweier kleiner Brücken ausreiche
den Schutz gegen bulgariſche Angriffe an der Cerna bieten
könne denn die bisherige engliſch franzöſiſche Abwehr auf
dieſem Gebiete erweckt keineswegs große Hoffnungen Die
Pariſre Preſſe erörtert die Frage inwiefern den Engländern
und Franzoſen mit der bevorſtehenden Abrüſtung der fünf
älteſten griechiſchen Jahraänge gedient ſein wird Der Un
zufriedenheit des franzößſchen Parlamentes mit der diplo
matiſchen Arbeit des Vierverbandes in Athen gab ein Jn
timus Vivianis mit den Worten Ausdruck Delcaſſs iſt ge
gangen aber ſeine unſeligen Methoden der überflüſſigen
Schikanen ſind geblieben

Neue Vierverbandsnote an
Griechenland
WIB Athen 27 November Havas

Die Geſandten des Vierverbandes überreichten heute
vormittag der griechiſchen Regierung eine neue gemein
ſame Note die ſich an die in den letzten Tagen überreichte
Note anſchließt Die neve Note die einzelne Fragen behan
delt ſoll gleichfalls ſehr wichtig ſein Jm Anſchluß an
den Beſuch der Geſandten des Vierverbandes hat der
Miniſterpräſident Skuludis eine Beſprechung mit
dem König gehabt worauf ein Miniſterrat einberufen
wurde Die neue Note beſtimmt genau die materiellen Ver
fügungen die die Verbandsmächte von der griechiſchen Re
gierung gemäß dem Abkommen über das ſchon vorher eine
grundſätzliche Einigung erzielt war erwarten Nachdem die
erſte Rote die Grundſätze feſtgelegt hat nimmt der Vierver
band an daß Griechenland der praktiſchen Durchführung ſich
nicht widerſetzen wird beſonders nach den wohlwollen
den Maßnahmen der Alliierten hinſichtlich
des griechiſchen Handels dem für die Zukunft in
der Warenzufuhr Erleichterungen zugeſichert
worden ſind
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W IB Bern 28 November Der Sonderberichterſtatter
des Secolo drahtet aus Athen Heſtia glaubt zu wiſſendaß unter den in der letzten Zeit genannten Forderorgen des

Vierverbandes diejenige der Verſetzung griechiſcher
Truppen aus Orten die für die Landesverteidigung nicht
in Betracht kommen einbegriffen ſei um die Verſorgung der
alliierten Truppen mit Lebensmitteln zu erleichtern des
gleichen jene der Erteilung des Rechts an die Alliierten die
Küſtenzonezuüberſchreiten um feindliche Unter
ſeeboote zu vertreiben

Keine Verhandlung über die griechiſche Abrüſtung
c B Berlin 28 November Wie das B erfährt

iſt die Frage der r rer überhaupt nicht
Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen
Griechenland undden Vierverbandsmächten
geweſen Von griechiſcher Seite ſei niemals und nie
233 gegenüber eine teilweiſe Demobiliſierung verſprochen
worden

Die Politik des Königs der
ſchwarzen Berge

Fehlgeſchlagene Verhandzungen mit dem Vierver
band Montenegro für den Meiſtbietenden

zu haben
Jm BVerner Tagblatt will ein bewährter Balkankenner

das Geheimnis von Montenegro lüften JmAugenblick wo Serbien zuſawmenbricht will Nikita die Ge
legenheit ergreifen um einen Plan zur Vergröße
ezung Montenegros auszuführen Es iſt nicht wahr
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 28 November
Amtlich wird verlautbart 28 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplagt,
Keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalientſcher Kriegsſchauplatz
Die Jtaliener ſetzten ihre Angriffetätigkeit an der

ganzen küſtenländiſchen Front fort Jhre nach wie vor ver
geblichen Anſtrengungen des geſtrigen Tages koſteten ſie be
ſonders große Vlutopfer Am ſchwerſten war der Kampf am
Görzer Vrückenkopf wo der Gegner durch unausgeſeste An
griffe mit immer eder friſchen Streitkräften namentli h
bei Oslavija l der Straße durchzubrechen verſuchte
Kurze Zeit war die Kuppe nordöſtlich des Ortes in Feindes
hand Nach heftigem Feuer unſerer Artillerie gewannen
unſere Trunpen alle urſprünglichen Gräben ſtürmend zurück
Anch im Südteil der Podgora Stellung drangen die Italiener
ein wurden wieder hingusoeworfen und durch wirfſamſtes
Feuer verfolgt Das Gel ne vor dem Brüenkopf iſt mit
Feindesleichen bedeckt Vei Calavijag allein liegen über
taufend

Am Rande der Hochflöche von Doberdo beſchränkten ſich
die Jtaliener auf einen Vorſtoß ſüdweſtlich San Martino
der abgewieſen wurde Ebenſo fruchtlos waren alle Angriffe
am nördlichen Jſonzo Abſchnitt ſo bei Zagora Plava gegen
mehrere Stellen des Tolmeiner Brükenkopfes den Mreli
Vrh wo 409 Tote vor unſerer Front liegen und auf die
Vreiv Stellung Die Lage iſt ſomit vunveränder die
Jſonzo Front feſt in der Hand unſerer
Truppen

An der Tiroler Grenze wurde ein Angriff auf unſere
Stellungen am Weſt ange des Monte Niano und bei der
Schluderbacher Grenzbrücke blutig abgeſchlagen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die an der Pordgrenze von Montenegro kämpfenden

k u k Trupren haben geſtern den Feind über den Metala
Sattel zurückreworfen Auch das Grenzeebiet von Eelebis
wurde geſänbert Eine von Mitrowitza vordringende öſter
reichiſch ungariſche Kolonne gewann an der nach Jvek
führenden Strabe die montenecriniſche Grenze Es wurden
in dieſem Raume abermals 1300 gefangene Serben ein
gebracht

Die Bulgaren heſehten den Coles Prdo ſüdweſtlich von
Priſtina urd die Föhen weſtlich von Ferizovio

Der Stel vertreter des Eefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

ſcheinlich daß er nach Wien Geſandte geſchickt habe und einen
Sonderfrieden erbgt bei dem ein Teil Altſerbiens an ihn
hätte fallen ſollen Damit wörde er ch aleitig zu ſehr ver
feindet heben Aber wahr iſt an den Gerüchten ſeiner Be
mühungen daß er mit dem Verbond verhan
delte und daßer nochdem dieſer Verſuchfehl
ſchlug berei tſt überzulagufen wenn man ihn
habe n will Er wolſte ſch Skutari als unumgänglich
nötigen Beſitz ſichern man verba ſich aber ſolche vorzeitigen
Sondergelüſte und drängte um Hilfe für Serbinn Vor allem
aber verlangte man Einholtung der vekuniären Ver
pflichtungen Das Londoner Bankhaus B Brothers

Co das 1909 eine fünfprozentige Anleihe von 250 000
Pfund auf den Markt brochte iſt beim Verband norſtellig ge
worden da der Tulikuvon der zu 97 aufgelegten aber ſchon
vor dem Kriege ſtark geſunkenen Anleihe nicht bezahlt iſt
Audem hat Montenegro im Kriege von Trankreich noch einen
Vorſrhuß für Kriegsmaterial erkalten und alle Schulden on
die Verwaltung der türkiſchen Staatsſchuld ſeit Jahren nicht
bezablt Daß man Nifita noch nichi hatfallenlaſſen
hat ſeinen Grund nur darin daß man ſeiner zur Rettung
der Serben noch bedarf

Bisher 27 feindliche Dampfer
im Mittelmeer verſenkt

Jn der Ententepreſſe iſt in der letzten Zeit viel über Er
folge des engliſchen Bottkrieges in der Tit geſprochen
worden demgegenüber der Vootskrieg der Mittelmächte im
Mit teil ländiſchen Meer nicht der Erwähnung wert
ſei Eine Zuſammenſtellung ergibt für die Zeit vom 1 No
vember bis 15 Povember folgendes Bild

r Jn der Oſtſee iſt n u r der Dampfer Suomi mit
1016 Tonnen verſenkt worden

2 Demgegenüber wurden im Mittelmeer nach bis jetzt
vorliegenden Preſſenachrichten in derſelben Zeit 27 Schiffe
mit 112 082 Tonnen vernichtet und zwar

Wool wich engliſch 3090 Tonnen
Woodfield engliſch 3584 To
Naſukumi Marn, japaniſch 5118 To
Dahra franzöſiſch 2127 To
Calvados franzöſiſch 6000 To
Jon io italieniſch 1487 To
Tara engliſcher Hilfskreuzer 6322 To
Sidi Ferruch franzößſch 1619 To
Vurresk enaliſch 4350 To
Lumina engliſch 6200 To
Clan Macaliſter engliſch 5000 To
Caria enoliſch 3032 To
Eliſa italieniſch 208 To
Dechino jtelieniſch 2450 To
Nſer framzöſjſch 3500 To
Dagla franzößſch 5600 To
Liecing engliſch 5090 To
France franzöſiſch 4085 To
Ancona italieniſch 2210 To
Sir R Awdry engliſch 2070 To
Caliſornian engliſch 6200 To
Firenze italieniſch 3960 To
Bosnia italieniſch 3000 To
erner vier unbekannte feindliche Trans

portdampfer von etwa 20 060 To
zuſammen 112082 Tonnen

Vor dem Ende des Dardanellen
Unternehmens

Jn Beſorgnis vor den ſchweren deutſchen
Kanonen

e B Zürich 28 Nov Vor dem Ende des Dardanellen
unternehmens betitelt ſich ein Artikel den die Zürcher
Poſt von ſochverſtöndiger Seite erhält und in dem die jetzt
eingetretene Möglichkeit der Heranſchaffung und Aufſtellung

von ſchwerer Artimerre veſprochen wir Der Auſſag ſcmen
mit den Worten Man kann aus logiſcher Ueberleging heraus
annehmen daß ſobald die ſchweren deutſchen Kanonen auf
türkiſcher Seite an den Dardanellen donnern der Abbruch
der Dardanellen Unternehmung der Verbündeten die un
mittelbare Folge ſein wird Daß der Vierverband mit
dieſem Abbruch zaudert ſolange es irgend angeht iſt an
geſichts der ungeheuren Opfer die dieſes Abenteuer gefoſtet
hat und angeſichts der kaum mehr einzubringenden Einbuße
an politiſchem und militäriſchem Anſehen im Orient wohl
verſtändlich

Der amtliche türkiſche Vericht
W TB Konſtantinopel 27 Novbr Das Hauptquartier

teilt mit An der Dardanellenfront am 25 und 26 Novbr
Artillerte und Bombenkämpfe mit Unterbrechung Bei Ana
forta zwang unſere Artillerie die feindliche Artillerie in der

n von Karafoldagh zum Schweigen zerſtreute durch
wirkſames Feuer feindliche Truppen und Transportkolonnen
die chne Deckung im ſüdlichen Teil von Kemikli Liman be
merkt wurden und fügte ihnen Verluſte zu Bei Ari Burnu
zerſtörten wir eine feindliche Vombenwerfer und Maſchinen
gewehrſtellurg Unſere Artillerie zwang Transportſchiffe die
ſich der Landungsſtelle zu nähern verſuchten zum Rückzug
Ver Seddul Bahr zerſtörte unſere Artillerie auf dem linken
Flügel einige feindliche Schützengräben und Bombenwerfer
ſtellungen Ueber die Ereigniſſe auf den anderen Krieags
ſchauplätzen haben wir noch keine ins Einzelne gehenden wich
tigen Nachrichten erhalten

Berlin Konſtantinopel telegraphiſch
v rbunden

c B Konſtantinopel 28 November Seit geſtern iſt
die telegraphiſche Verbindung Verlin Konſtantinopel über
Belgrad hergeſtellt

Deutſches Reich

Höchſtpreiſe für Leder
Teiſchlagnahme gewiſſer Leder orten

WTB Berlin 27 November Gleichzeitig mit der Be
kanntmachung die die Höchſtpreiſe für Großviehhäute und
Kalbfelle regelt tritt am 1 Dezember 1915 eine weitere Be
kanntmachung in Kraft die Höchſtpreiſe für Leder feſtſetzt
und eine Beſchlagnahme beſtimmter für Milttärzwecke zu
verwendender Lederſorten ausſpricht

Die Höchſtpreiſe betreffen Leder jeder Herkunft
jeder Gerbart und jeder Zurichtungsart Eine Preis
tafel verzeichnet die Preiſe für die einzelnen Arten und
Sorten von Leder Der Verkaufspreis im Großhandel
darf den feſtgeſetzten Grundpreis um nicht mehr als 3 v
der Verkaufspreis im Kleinhandel um nicht mehr als
10 v H überſchreiten Die feſtgeſetzten Preiſe ſind für Leder
beſter Beſchaffenheit angenommen

Beſchlagnahmt ſind beſtimmte Lederarten ſo
weit ſie ſich im Eigentum Beſitz oder Gewahrſam einer Ger
berei Zurichterei oder Gerbervereinigung befinden Die
Veräußerung und Ablieferung derartig beſchlagnahmten
Leders iſt nur auf unmittelbaren ſchriftlichen Antrag einer
amtlichen Beſchaffungsſtelle der Heeres oder Marinever
waltung oder auf Grund eines von der Meldeſtelle der
Kriegs Rohſtoff Abteilung für Leder und Lederſtoffe ausge
ſtellten Freigabeſcheines erlaubt Alle übrigen Lederſorten
unterliegen keiner Verfügungsbeſchränkung

Die Bekanntmachung die eine ganze Reihe von Einzel
eng Nungen enthält iſt bei den Polizeibehörden einzu

ehen

Kriegsabgaben der Reichsbank
W TB Berlin 27 November Dem Reichstag iſt ein

Geſetzentwurf über die Kriegsabgaben der Reichsbank zuge
angen Von dem Gewinn der Reichsbank iſt danach für das

Jahr 1915 vorweg ein Betrag von 100 Millionen Mark dem
Reiche zu überweiſen Die Reichsbank hat ferner aus dem
Gewinn für die Jahre 1915 und 1916 je einen Betrag von
14,3 Millionen Mark an das Reich abzuführen Soweit der
für das Jahr 1915 und der für das Jahr 1916 nach Abzug der
ämtlichen Ausgaben ſich ergebende Reingewinn den durch
ſchnittlichen Reingewinn der Jahre 1911 1912 und 1913 über
ſteigt fällt er je zur Hälfte an das Reich Die für die Jahre
1914 1915 und 1916 von der Reichsbank als Reſerve für
zweifelhafte Forderungen bilanzmäßig zurückgeſtellten Be
träge dürfen bis zum Schluſſe des der Beendigung des Krieges

en Jahres nur zur Deckung von Verluſten verwendet
werden

Lehke Depeſchen
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 28 Nov Der amtliche Bericht von geſtern
nachmittag meldet keine beſonderen Ereigniſſe Ein deutſches
Flugzeug ſtürzte öſtlich von Berry au Bac in die Aisnedie Flieger konnten ſich durch Schwimmen retten Das

Jugs wurde durch franzöſiſche Artillerie vernichtet
Zwiſchen Forges und Bethincourt trieb der Feind erſtickende
Gaſe vor ohne einen Angriff zu unrernehmen

Amtlicher Bericht von geſtern abend Es wird ziemlich
lebhafte Artillerietätigkeit an der belgiſchen Front und ſüd
lich der Somme gemeldet Nördlich von St Mihiel wurde
eine feindliche Batterie zerſtört Es beſtätigt ſich daß der
Feind zwiſchen Forges und Bethincourt einen Angriff unter
nehmen wollte aber die franzöſiſche Artillerie verhinderte
durch ihr Sperrfeuer den Feind daran den Angriff aus ſeinen
Linien vorzutreiben Nach dem belgiſchen Bericht wurden
der Flieger deutſche Stellungen an verſchiedenen Stellen
der Front mit Bomben belegt

55 Prozent Butterausfuhr

WTB Haag 27 Nov Jn der Woche vom 28 November
bis 5 Dezember dürfen 55 Proz der Butterproduktion aus
geführt werden

Beluntworllich fur den volitiſchen Teil Siesſried Log
fur den ortlichen Teil für Proornzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Brint mann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Stegfried Dy d für Unterhalfungeblatt und Leute Nach
richten Hans Natonek für den Anzei fetl Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel SGäntlich

in Halle a G
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